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irg M 34. Sonntag den 18. Februar. 1883.n dine S ne Sha d x bis ls B z verwertheten Material eineſreich, Lafeneſtre, dem zufolge die franzöſiſchee Sehr der Holzzoll e e o en eintreten Regierung ſich bereit erklärt, die Ausſtellung zu

r See b werde. Während die jetzige Richtung von der beſchicken. Auch aus Pariſer Privatkreiſen ſindd tiſnne Di de der neuen Wirthſchaſtspolitik h iſtik] weitgehende Zuſicherungen in München eingetR ie Freunde i S lwirklichen, wiſ enſchaftlichen Statiſtik 9 gen in nchen eingetroffen.u un machen es ſich ſehr leicht, die Nothwendigkeit nichts hält, die e derſelben aus ihren Den Hetzern der patriotiſchen Liga““ wird das

liner Zollerhöhung da rzulegen, P ſich für eine Stellungen entfernt die Pflegeſtätten derſelben natürlich
ich rſe. e Begehr von einer einflußreichen Stelle ſin ſchließt, hat ſie ſich eine eigene PſeudoStatiſtik ja aquar
Jtdrtſunn det. Entweder hat ſchon der bisherige Zoll geſchaffen, welche je nach Bedarf auch für die er ſcenirung
brikatin bat auf den betr. Artikel vortheilhaft gewirkt, und ſtaunlichſten Dinge einen anſcheinend zahlenmäßi Die
Larbeiten in dann muß eine Erhöhung eine noch günſtigere

nicht in den Kram paſſen. Die „Societa
elisti« in Rom verlangte behufs Jn

ihrer Ausſtellung einen größeren Raum.
Prätendentenvorlage, wie ſie aus

gen Beweis für gläubige Gemüther liefert. 100ſden Verhandlungen der franzöſtſchen Depuen dinn Wirkung ausüben, oder er hat nicht vortheilhaft Feſtmeter Derbholz, die bisher bei dem Verkaufſtirtenkammer hervorgegangen, wurde am Freitag
r. beſtehte m n eirtt, und dann iſt eine Erhöhung natürlich 880 Mk. einbrachten, ſollen künftig, wenn der vom Ju

ſtizminiſter im Senate eingebracht,rhaus t n unbedingt erforderlich, um dieſe Wirkung hervor Preis des Feſtmeter Derbholz um 2 Mk. geſunken welcher die Dringlichkeit beſchloß und die Vorlage
einet ad u zubringen. Die letztere Methode kommt bei der iſt, 960 Mk. alſo 80 Mk. mehr einbringen,
n An MNotivirung der Holzzölle zur Anwendung. Es Natürlt weben alle Zahlen, auf welche de agren
en würde in der Begründung der in dieſen Tagen e en iſt, vollſtändig in der Luft, an die Kommiſſion verwies Letztere trat

die Sitzung des Sengtes ſuspendirt
wurde ſofort zuſammen und erſtattete nachin Daſheſ Am Reichstage unterbreiteten Vorlage geſagt, in wie alle die Reſultate der jetzt benutzten Pſeudoſkurzer Zeit Bericht. Der Berichterſtatter Allou

e „etheiligten Fachpreſſe“ ſei kein Zweifel Statiſtiker, welche dieſe Zahlen nicht aus denſkonſtatirte, daß der neue von der Kammer geine in du rüber, daß der Holzzoll zu niedrig gegriffen Thatſachen ziehen, ſondern denen von oben her nehmigte

Geſetzentwurf eine Art von Zugeſtändnißchſtraſt ſt um eine erhebliche prohibitive Wirkung vorgeſchrieben wird, zu welchen zahlenmäßigen an die Gefühle des Senats und eine Abſchwächung

e äusern,“ und daß daher „der beſtehende Zoll t n haben. Für Die der heftigtes ESchwe e h Zweck die deutſche Holzproduction zu e n die e nicht an n Ver vergeſſen
fen ſchüten, nur ungenügend erfüllt.“ Alſo die Pro un e

en Aeußerungen ſei, welche der Senat
wolle. Das Zugeſtändniß ſei indeß ein

billigung der Holzpreiſe infolge höherer Zölle mehr ſcheinbares als wirkliches, denn der neueardtsſtt. Mhibition iſt Ziel oder doch wenigſtens Jdeal glauben wollen iſt noch etwas Beſonderes aus Geſetzentwurf reproduzire die alte Vorlage der
in An ker neuen Wirthſchaftspolitik gedacht: Es wird die Möglichkeit hingeſtellt, Kammer

und heiße das willkürliche Ermeſſen derReunarlt ſ Der Ge etzentwurf verſpricht, daß die höheren daß in Zukunft eine Ermäßigung der Eiſenbahn Regierung gut. Die Kommiſſton beantrage daherd Wehen olzzölle d n einen höheren wen en könnte. Würde die Erhöhung die einfache Ablehnung derſelben. Die Berathung
gr. St einertrag aus ihrem Forſtbeſttz verſchaffen wer der Holzzölle vom Reichstage bewilligt werden, wurde auf Sonnabend vertagt. Jn parlamen
idünger lin den. Soll ſich dies Verſprechen erfüllen, ſo müßten ſo wurde wohl bald jene Möglichkeit verſchwinden. ſtariſchen Kreiſen nimmt man an, daß der Senat
ischerstras natürlich die Holzpreiſe durch den erhöhten Natürlich glauben Diejenigen welche eine ſo entgegen dem Antrage ſeiner Kommiſſion den
un geſteigert werden. Dadurch werden zu allen Thatſachen widerſprechende Behauptung auf Barbey ſchen Geſetzentwurf annehmen werde.
Sixtiſtrafe lichſt ſämmtliche Tiſchler, Stellmacher, Zimmer ſtellen, daß infolge von Zöllen der Preis irgend Jn Rußland ſcheint das kaiſerliche Manifeſt
erlaufen bei leute kurz alle Gewerbetreibenden und Geſchäfts einer Waare billiger werden könnte, ſelbſt nicht mit der Ankündigung der Krönung neue Hoffnungen
Abdedketehſtt Nente im Reich geſchädigt, welche Holz als noth an die Richtigkeit. Aber ſte haben Erfahrungen auf Gewährung freiheitlicher Conceſſtonen geweckt
ngh MWendiges Material verwenden müſſen dann aber darüber gemacht, daß man dem deutſchen Publikum und jeden

falls die friedlichen Beſtrebungen, ſolchene ſämmtliche Conſumenten ihrer Waaren, Alle, in wi i Di ſehr viel bieten kann. ſherbeizuführen, belebt zu haben. Es wird aus

tage liegt in wirtſchaftlichen Dingen Sn ehe Haus und Ackergeräthe kaufen, Häuſer Der neueſte Verſuch macht aber ſo große Anſprüche Petersburg gemeldet, daß das Semſtwo des Gou
en en darin wohnen müſſen R. ſ. w., kurz alleſan die Dummheit des Publikums daß er ſchwerſvernements Groß Nowgorod kürzlich eine Adreſſe
en e Duſſhen mit Ausnahme der wenigen großen, lich viel Glaubige finden kann. Und im Reichs an den Zaren beſchloſſen hat, welche tiefes Be
t ſt hochadligen Walbbeſitzer, die freilich einen tage iſt glücklicherweiſe in Bezug auf Zollfragen dauern über die in der Reformarbeit eingetretene
und Wenn deutenden Vortheil durch die Erhöhung der Preiſe die Stimmung ſo, daß die Erhöhung der Holz Stockung

ra d er Prodücte hätten. zölle in dieſem Jahre wahrſcheinlich ebenſo zurück als das e
er Na

äußert, die Gewährung von Freiheiten
inzige Mittel zur Herbeiführung beſſererr ſahen Dieſe nothwendige Folge darf natürlich dem gewieſen werden wird, wie die im vorigen Jahreſguſtände bezeichnet und namentlich auf die Preß

nüa litum nicht mitgetheilt werden. Gewöhnlich vorgeſchlagenen Zollerhöhungen e e e dern e en
n n e e en e r n ſiti Aeh ſt cht Blatt, da das letzte Nowgorowski Oſtok, vor
rwie n Anredet, daß der Ausländer den Zo rage. iſche Aeberſte n chöricht dies für Jeden iſt, der jemals in Polikiſch Kurzem ſiſtirt wurde. Der Gouverneur von

hem Leben damit praktiſch zu thun gehabt hat. Dem Reichstage iſt am Freitag Morgen Nowgorod
wendete ſich in ſeiner Beſtürzung überſheint es doch hier und da Glauben gefundenſein Antrag des Reichskanzlers, welcher die Zu dieſe Regung von Selbſtſtändigkeit im Semſtwo

Verhaltungsmaßregeln nach Petersburg unddu haben. Wenigſtens eint man dies zu glauſſtimmung zur Vertagung des Parlaments vomſum s tdi n denn in e e der Holggekvorlege 17. Februar bis zum 3. April d. J. fordert, zu wurde vom e n e r en n
in b b nun zum erſten Male verſucht, dem Publigegangen. Der Vertagungsantrag entſpricht in angewieſen, lles aufzubieten, um die Abſendung
an eine noch viel erſtaunlichere Fabel aufzu der Abgrenzung der Zeit genau dem, was die der Adreſſe hintanzuhalten. Seine Bemühungen

e 8 tſt n nden,

n man bis jett ſchlankweg ableugnete, daßſnetenhaus feſtgeſett hatte und enthält nur die blieben ſei
in
denn n belegten Waaren herbeiführe, ſo wird in innerhalb der betreffenden Zeit eine Sißung des zu thun.

Vereinbarung zwiſchen Reichstag und Abgeord beim Semſtwo ſollen aber bisher erfolglos ge
n, und man verſichert, daß letzteres entt Zoll für den Jnlander eine Vertheurung derſgeſes liche Statutrung der Vertagung, ſo daß ſchloſſen ſei, den geplanten Schritt in jedem Falle

Das Semſtwo von Groß Nowgorod5 i iewü durch ſein Beiſpiel andereſt Begründung d das Reichstages ohne die Zuſtimmung der Reichsregie würde ſich, wenn es ngoso 7 ift hen eil e e en e rung nie e iſt. Nöthig iſt der Antrag ruſſiſche Corporationen zur Betretung des gleichen

t

fetlen ine

n lahöhung Prophezeit. Durch die Erhöhung des Kanzlers nicht, da ſich der Reichstag auch loyalen Weges veranlaſſen würde gee
e m Holzzöle ſo wird in allem Ernſte ausge aus eigener Initiative und Machtvollkommenheit und um e Sache der im Allgemeinen

t werde keineswegs eine Erhöhung, mög vertagen kann. nur ein Verdienſt erwerben.

g n chri ie i Beide Häuſer des engliſchen Parlament sweiſe aber eine Ermäßigung der Nutz Eine ſehr erfreuliche Nachricht die in gewiſſer Beide nſer n gtiſenſüch preiſe eintreten. Das iſt eine ſo erſtaunliche Beziehung als Stimmungsſymptom beachtenswerth haben, altem Brauche gemäß, ihre Arbeiten mit
en gann Khauptung, daß beſondere Kunſtſtücke dazu an iſt, kommt gus München. Das Eentralcomité der Berat

t Na
hung einer Adreſſe, als Antwort aufe un Na dendet werden müſſen, um bei dem naiven für die dort projectirt tn n näale Kunſt die re e en Jn e Häuſern

van ſt den Anſchein der Richtigkeit zu erwecken. a usſtellung empfing ein Schreiben des Gene lief die Oppoſition Sturm gegen die Regierung,
S wird nämlich geſagt daß künftig aus dem ralinſpectors der Kunſtausſtellungen in Frank die ſtch tapfer zur Wehr ſetzte. Jm Oberhauſe



bezeichnete Lord Salisbury die Thronrede als in denfenigen Gemeinden in welchen eine Feierſgebildet, dem bereits die hervorragendſten Theologen
nicht mittheilſam über die Politik der Regierung Allerhöchſt ihres Geburtstages üblich iſt, dieſelbe unſerer Provinz als Mitglieder beigetreten ſind.
in Aegypten und Jrland. Lord Granville ver in dieſem Jahre, wie ſolches in den Jahren 1875 Der Verein hat den Zweck, die Reſultate ge
theidigte die Politik der Regierung und ſtellte die und 1878 geſchah, mit dem VormittagsGottes ſicherter Forſchung über die Entſtehung unſerer
Behauptung Lord Salisbury's in Abrede, daß dienſt am Palmſonntag verbunden werden ſoll. evangeliſchen Kirche, über die Perſönlichkeiten und
England Aegyten in Beſitz genommen habe. Eng gez. Hermes Dem Vernehmen nach iſt An Thatſachen der Reformation und über ihre Wir
land habe auch nicht die Abſicht, Aegypten in ordnung getroffen, daß die ſonſtigen zu dieſem kungen auf allen Gebieten des Volkslebens dem
Beſitz zu nehmen, England habe die Autorität Tage üblichen Feſtlichkeiten wie z. B. die Feſt größeren Publikum zugänglich zu mächen, um das
des Khedive wiederhergeſtellt und könne es Aegyp eſſen der Behörden und Offiziercorps, am Sonn evangeliſche Bewußtſein durch unmittelbare Ein
ten nicht überlaſſen, ſein eigenes Problem zu abend vor Palmſonntag, den 17. März, ſtatt führung in die Geſchichte unſerer Kirche zu be haus

löſen. Die Regierung ſei überzeugt, daß, wenn finden ſollen. feſtigen und zu ſtärken.England dies thäte, eine andere Macht intervenirenn (Das Reichsgericht) verwarf am Freitag F Das beklagenswerthe Opfer des ruchloſen r
würde. Für die Zurückziehung der Truppen in der Strafſache gegen den früheren Landrath Verbrechens, welches am Donnerstag Abend in v
aus Aegypten ein genaues Datum anzugeben, ſeiſv. Bennigſen die vom Kaufmann Schlicht unſerer Nachbarſtadt Halle verübt worden iſt, ſmrheſe
unmöglich, es ſei aber nicht beabſichtigt, die Drupſeiſen als Rebenklaäger eingelegte Reviſton gegen Frau Rentier Sommer, iſt, ohne das Bewußtſein n a ß
pen langer in Aegypten zu laſſen, als zur Her das Urtheil des Altonger Landgerichts wieder erlangt zu haben, am Freitag Nachmittag t
ſtellung von Ruhe und Ordnung nöthig ſei; es Der Kriegsminiſter v. Kamecke) 2 Uhr geſtorben. Leider iſt die Ermittelung des n en
würde ein Verrath ſein, wenn man die Truppen hat, wie die Nat.Ztg. vernimmt, thatſächlich dem Moörders auch bis jetzt noch nicht gelungen. n bertnie
zurückziehen wollte, bevor jenes Ziel erreicht und Kaiſer ein Geſuch um Enthebung von ſeiner Aus Kaſſel, 14. Febr. ſchreibt man der
bevor eine einigermaßen ſichere Ausſicht dafür Stellung eingereicht, der Kaiſer hat jedoch die S. Ztg. Das 7 Jahre alte einzige Töchterchen n
vorhanden ſei, daß man eine permanente Re Annahme der Demiſſton abgelehnt und es hat ſeines hieſigen ſtädtiſchen Beamten beſucht ſeit d
gierung errichtet habe. Was Frankreich anbelange, nicht den Anſchein als beabſichtige Herr von Oſtern vorigen Jahres die Schule und mag ab ahnnſo ſei es möglich, daß einige Jrritation augen Kamecke zunächſt ſein Geſuch zu erneuern Und zu einen Strafzettel mit nach Hauſe gebracht ſohn

blicklich dort vorhanden ſei, die Intereſſen beider So zialdemokratiſ ches.) Der in haben, wonach es ein halbes oder ganzes Stünd- be t
Länder ſeien aber doch die nämlichen und auf die Zürich erſcheinende „SozialDemokrat“ hat, wieſchen nachſtzen mußte. Dies war dem aufgewedken n in de
Herſtellung der Ordnung der Wohlfahrt und des man der „W. A. Ztg.“ ſchreibt, ſoeben eine Auf ſozuſagen altklugen Kinde um ſo unangenehmer öhfmn
Friedens gerichtet. Eine Billigung des Verfahrens forderung an die ſozialiſtiſche Partei Deutſchlands Und empfindlicher, als der Vater ein ziemlich Co

der engliſchen Regierung habe Frankreich offiziell erlaſſen, ſich zum Frühjahrscongreß zu rüſten ſtrenger Mann war und bei ſolchen Anläſſen von t don
noch nicht angedeutet, es ſei dies vielleicht den Es wird in dem Aufruf betont, daß die „all ſeinem väterlichen Rechte Gebrauch machte. Ob re
jüngſten Veränderungen in der franzöſtſchen Re gemeinſte und zahlreichſte Betheiligung der inner- er nun im Wiederholungsfalle eine härtere Be m
gierung zuzuſchreiben. Von der Turkei ſei bis und außerhalb Deutſchlands lebenden Parteige ſtrafung angedroht, weiß man nicht, genug, am r
jeht nur die Billigung der Aufhebung der zweinoſſen erwünſcht und dringend nothwendig ſei. Sonnabend brachte das Kind abermals einen mung
köpfigen Controle eingegangen. Von der deutſchen, Da das Sozialiſtengeſetz keine Verſammlung in Strafzettel mit, daß es eine halbe Stunde nach n
ſtalieniſchen und öſterreichiſchen Regierung beſitze Deutſchland geſtatte, müßten die Berathungen ſitzen muß. Es begab ſich wieder zur Schule und t n
die engliſche Regierung eine allgemeine IJnfor Hieder im Auslande ſtattſinden. Es heißt in dem ſitzt von 12 Uhr nach, traf aber im väter e
mation im Sinne der Billigung und in nahezu Aufruf: „Wenn es ſehr erwünſcht iſt, daß jeder lichen Hauſe nicht wieder ein. Alle Nachforſchungen n
derſelben Weiſe habe man ſich von Petersburg einzelne Ort, in dem wir eine größere Zahl von des gepeinigten Vaters waren zunächſt erfolglos ſhr le
aus geaußert. Lord Granville ſchloß mit dem Genoſſen haben, vertreten iſt, wird dies mit Rück erſt geſtern fand man am Ufer der Fulda dasAusdruck der Hoffnung, daß die engliſche Politikſſicht auf die Koſten Unmöglich ſein. Allein die Hütchen des Kindes und heute Mittag zog man en

die Herſtellung des Friedens und der Wohlfahrt größeren Orte ſind verpflichtet, das Opfer zu die Leiche deſſelben aus dem Fluſſe. Die Er be buhhtue
in Aegypten zur Folge haben werde und daß bringen und ſelbſtſtandig einen Vertrauensmann mittelungen haben ergeben, daß das 7 jährige
England auf dieſe Weiſe die Intereſſen Frank zu ſchicken, die kleineren Orte und ärmeren Be Kind aus der Schule direkt durch die Stadt inreichs und aller anderen Mächte, unzweifelhaft zirke mögen zu gemeinſamer Berathung und Wahl die Karlsaue an das Fuldaufer Fegangen und, a
aber die Intereſſen Englands ſelbſt ſichere. Nach zuſammentreten Da überall das Spitzelthum noch den Schultorniſter auf dem Rücken, in das n

nur kurzer Debatte wurde die Adreſſe an dieſſeine langen Ohren hinhält, um ſeinen Patronen Waſſer geſprungen iſt. Dieſer Thatſache gegen Wie
Königin vom Hauſe angenommen. Im Unter etwas denunziren zu können, ſo rathen wir euch über kann man allerdings ſagen „Es giebt keine e

hauſe ſprach Northcote das Bedauern aus, daß Vorſicht und ſtrenge Geheimhaltung der Namen Kinder mehr!“
der Premiere e ne nicht anweſend ſei undſeurer Vertrauensleute an. Die Namen der letzterenkritiſirte die von der Regierung in Aegypten und wollt ihr uns in der bekannten Weiſe und unter hin iIrland befolgte Politik. Jhm gegenüber erklärte den bekannten Adreſſen ſofort näch getroffener Rettung verwahrloſter oder ſittlich en

Hartington, die Zeit ſei gekommen, wo die Oppo Wahl, ſpäteſtens aber bis Ende Februar anzeigen, bedrohter Jugend. en
ſition eine beſtimmte Anklage gegen die Regierung worauf dann weitere Mittheilung erfolgt u. ſ. w. Alter Erfahrung nach werden wir viel leichter e eng
wegen deren Verhaltens in der ägyptiſchen Frage Die vorläufige Tagesordnung für die „Berathung“ durch vorhandenes Elend zu Mitleid und Beiſtand n an
formnuliren ſollte Lawſon beantragte ein Amende ſoll in einigen Wochen mitgetheilt werden. Dies als durch drohendes zu rechtzeitigen Vorkehrungs e

ment zu der Adreſſe, in welchem ausgeſprochen im Weſentlichen der Jnhalt des Aufrufes. Der mat regeln bewogen, ſo oft ſich auch die verhältwird, daß nach Anſicht des Hauſes kein hinlang Kongreß oder die „Berathung“ wird ſich in erſter nißmaäßige Ohnmacht dort und die Wirtſamkeit n n
licher Grund für die Verwendung engliſcher Drup Reihe mit ver Frage der zukünſtigen Taktik be hier bemerkbar macht. Am deutlichſten, ſo recht s

pen bei der Reconſtituirung der ägyptiſchen Reeſſchäſtigen und dieſe ſpitzt ſich dahin zu, ob anſaugenfällig zahlenmäßig tritt das ins Geſichtsfeldgierung angegeben worden ſei. Labouchere unter der bisherigen Agitation feſtgehalten oder Maß wenn wir vergleichen, welch ungeheure Summen b

ſtühte das Amendement. Die Adreßdebatte wurdeſregeln zur offenen Erhebung ins Auge gefaßt die Armen, Kranken und Strafrechtspflege, die h J

ſchließlich vertagt. werden ſollen Spitaler, Jrrenhäuſer und Gefängniſſe rene gegenüber dem Aufwand, der aus der KindernDeutſchkand. Parlamentariſche Nachrichten. Fiehung erwächſt, wie groß und nachhaltig de n die
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom Erfolge hier, wie klein und vorübergehend ſieS Hofnachrichten. Se. Maj. der Kaiſer 16. Februar.) Der Reichstag konnte in ſeiner a e e Unter den zahlreichen, in n l r r

nahm in den letzten Tagen im beſten Wohlſein heutigen (Freitagy auf 11 Uhr anberaumten Jahren ergangenen Geſetzen hat vielleicht keines n hal
die regelmäßigen Vorträge ſeiner Hofmarſchälle Sitzung mit der Etatberathung nicht zu Ende ſo glücklich in den Mittelpunkt eines Bedürfniſſes
entgegen empfing zahlreiche hohe Perſonen in kommen. Nachdem der Präſident mitgetheilt, daß getroffen, wie das vom 13. März 1878 über dieAudienz und erledigte die laufenden Regierungs an Unterſtützungen für die Ueberſchwemmten aus offentliche Erziehung der Kinder, die der Vernache II

geſchäfte. S Der Kronprinz emfing am Frei Amerika 588 000 Mk. im Ganzen eingegangen läſſtgung anheimgefallen oder von ihr bedroht ſind d
tag Nachmittag die Deputation für die Jubelfeier ſind, wurde zunächſt der PoſtEtat erledigt. Dies Schien es auch anfangs kaum beachtet, ſo äiußett n
des kronprinzlichen Paares, die ihm den Ertrag Frage der Sonntagsheiligung und die Sonntags ſich doch neuerdings ſeine ſegensvolle Wirkſamkelt di
der Kollekte die aus Anlaß der ſtlbernen Hoch Feier für Poſtbeamte wurde eingehend erörtert in ſtetiger Progreſſton. An zwangsweiſe unten m
zeit in ganz Deutſchland veranſtaltet worden, im Die Reſolution darüber kam noch nicht zur Ab gebrachten Kindern gab es in Preußen noch in
Betrage von 820 000 Mk. zuſtellte. Die Ver ſtimmung. Die Abgg. Hänel, LöweBerlin Oetober 1881 nur 3038, im September 1882
fügung über die Summe iſt dem hohen Paare und Richter Hagen führten Beſchwerde über dagegen ſchon 5006 alſo 2 mehr, und zwar h
anheimgeſtellt. Vertreten waren in der Deputation, die Ausſchließung von Telegrammen, wurden aber ſtieg die Anſtaltserziehung von 2315 nur a

an deren Spitze der Herzog von Ratibor ſtand, von der Majorität nicht unterſtützt. Dagegen 3871, die Familienerziehung jedoch von 523
ſämmtliche Provinzen Preußens und ſämmtliche nahm das Haus die Anträge ſeiner Kommiſſion 1135 Köpfe mithin dort ungefähr wie 2 hin
deutſche Staaten. Aus der Provinz Sachſen an, welche der Poſtverwaltung eine ſtrengere wie 2: 4, ein erfreulicher Beweis daß die wün
war Herr v. Nathuſtius Althaldensleben an Spezialiſtrung ihres Etats zur Pflicht machen und werthere, gedeihlichere, dazu billigere Pflege n

Auf
weſend. vertagte ſich hierauf bis heute Abend 8 Uhr. Familien mehr und mehre t er u Ehren und inp re Betreff der diesfährigen Feier Schluß 5 Uhr. nahme ne Dies en wird ſich al
es kaiſerlichen Geburtstage er a Wahrſcheinlichkeit nach immer günſtiger geſ
evangeliſche OberKirchenrath die nachfolgende ni e Fänigfi rot und An geger weil man ſich auch in einigen Provinzen IVerſügung an die königlichen Conſiſtorien erlaſſen Pronig nd Amgegend. an e Fannlten W en Wiet, über e In
lin 14. Februar 1883. Des Kaiſers und In Magdeburg hat ſich am 13. d. M. zeugte, daß bei rechtem Suchen wohl Rechtes n
Königs Majeſtät haben zu beſtimmen geruht, daß ein Verein f ürReformationsgeſchichte“ finden iſt. h n



ein h äuſerſchweine, dieſelben kö bffne fmee e aere ſelbe nen ger laumen mus Am 19. d. M. eröffne ichdie Riſuln 5 Ein zweiſtöciges Wohnhaus mit Hintergebäude und Teichſtraße Nr 7
iſehin 1 Garten an der Halleſchen Straße Nr. 22 zu verkaufen. üß, 4 d. 25 ehalten. Annhlung 9000 Mert ſehr ſüß, ſt Pfs, mein neu errichtetest e Amalie Handler geb. Genthe. empfiehlt Richarch Helbig,
Wellen t Eine hochtragende Kuh Burgſtr. 9. BRestauurr AMntim n ſteht zum Verkaufm Geuſa Nr. 36. Wer n mill und bitte um geneigten Zuſpruch.re h Hanskaufgeſuch. e n i e oder Buchhand S verzapfe beſtes echtes

un r ä den i imi
fie tut Von einem zahlungsfähigen Käufer wird ein Haus Chemnitz e e ne Münchener Bſchorr und imitirt
weretag Aben mit Thoreinfahrt, Hof und Stallung zu kaufen geſucht
derüht worden

e das V
ſiellog Nah

Adreſſen sub D. W. Exped. d. BI.
Drei herrſchaftliche Wohnungen mit Balcon und

Garten, ſofort oder ſpäter beziehbar, ſind zu vermiethen

e Emn Weißenfelſer Straße 7e witelnſ Ein feines Herrenzimmer, parterre, mit Schlaf
icht lin cabinet, iſt zu vermiethen, für ſofort oder ſpäter

ſchreit un
Oberburßſtraße 2.einige We

(30 Thlr. iſt zu vermiethenEin kleines Famnilienlogis
h und I. Jult zu beziehene n e Halleſche Straße 22.

ne Wohnungsgesuch.oder gayſes

ar dem auſ
e. ufongen
Vater an n

Eine kleine rühige Familie ſucht per 1. April er.
eine Wohnung im Preiſe von 120 dis 180 Mk. Offerten
ſind im Gaſthof zum rothen Hirſch niederzulezen.

Logis-geſüch.
olchen Anliſy n Eine Wohnung von 2 Sluben, 2 Kammern mit Zu
rauch machte behör wird womöglich parterre zum 1, Juli er. von
e eine ſt einer kinderlbſen Familie geſucht. Näheres Unteralten

i nicht gnn ine Wohnung im Preiſe zu ca. 30 Thlr

r 2Wid aber wird für kinderloſe Leute zuSinn wöglichſt parterre,halbe Sie nichteder zur Stil e And. 1. April Elre
traf aber Mit unter C. F. nimmt die

Alle Nochferſtun len.

änächf a Für Sleiſchbeſch auer
er der fung n die Feſetzlich vorgeſchriebenen Formulare 100 Stud
te Mich i ſowie Formulare zu Fleiſchbeſchaubuchern beſten
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wird ſchnell und ſauber

Kopffchmerz, Leibſ
Magenſäure,

führend t
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos
wieder herſtellend. Zu bez
Herfurth in Merſeburg.

„„Dorfbarbier.“
Inſeraten Annahme für den „General- An

zeiger zum Dorfbarbier“ nur durch Hagſen
ſtein Vogler

ublikum zur gef.Einem geehrten P
daß ich jeden Markttag, ſowie au
Jahrmarkt mit meinen künſtli
und Bouquets hierſelbſt feilhalte.

Minna Hünniger aus Naumburg.

Nachricht,
ch zum nächſten

chen Blumen

Wayriſch Wier.
iebteſten Zeitſchriften ſind

vorhanden.
Hochachtungsvoll

Richard Rürnberger.

Mocles.

Die bel

Die Eifen-, Stahl und
Kurzwaarenhkandlung

von

Albert Bohrman
Rossmarkt Nr. 6,

empfiehlt ihr Lager von e
Werkzeugen unter Garantie
und Ketten, Decimalwaagen, S
ſtählerne Düngergabeln, Tiſchme
Taſchenmeſſer vom feinſten b
Geſchirr, und alle ſonſt in
zu billigſten Preiſen.

zum Waſchen und Moderniſtren nimmt an

Auguſte Wagner,
Markt 21.

n,
cht engliſchen und deutſchen

ſowie alle Sorten Schlöſſer
chippen, Spaten,
fſſer und Gabeln

is ordinärſten, blau emngaill
dies Fach ſchlagende Artikel

Strohhüte

Der geehrten Damenwelt von Merſeburg und
Umgegend erlaube mir hierdurch ergebenſt anzu
zeigen, daß ich am hieſigen Plätze in Kürze ein

Putzgeſchäft
eröffnen werde. Durch jahrelange Thätigkeit in
Geſchäften größerer Städte bin ich in den Stand
geſetzt, allen Anſprüchen bezüglich Geſchmack und
Ausſtattung Genüge zu leiſten. Es wird mein
Beſtreben ſein, ſtets nur das Modernſte zu liefern
und werde ich jederzeit die Preiſe billigſt ſtellen.

Merſeburg, im Februar 1889
Hochachtungsvoll

Bertha Jungnickel.
NB. Waſchhüte nehme ich ſchon jetzt in

meiner Wohnung Markt 34 an. D. O

Ein Techniker ertheilt gegen mäßige Ver
gütung Unterricht im techniſchen Zeichnen. An
meldungen Z. Z. Exped d. Bl. erbeten.

empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsftraße 18.

Käl Mäsehine,

E. Hartung,
Alle Schneiderei

gefertigt.
Neumarkt Nr. 76, part.
Eingang Meuſchauer Straße

Trauben-
Brust-Honig,

J allein ächt mit nebigem Vlaschen-
verschluss zu haben in Mersebu r
bei Hrn Heinrich Schultze jun.

Rheinischer

Entenplan 4; ferner in Schaffstädt bei Hrn.
C. Apel; in Halle a/s. bei Herren Helmboldt

Co.

Dr. Spranger'ſches Magen-Hitter.
Vor züglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

chmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
überhaupt allen Magen und Unterleibs

eiden. Skropheln bei Kinder
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich

offenen Leib. Appetit ſofort
iehen durch Hrn. Kaufmann

Preis à Fl. 60 Pf.

10., und 20. jeden Monate
onnement ganzjährig fl. 5 oderxne Zuſendung per Poft

Magdeburger

Goldleisten-Bakrik,
O. Erdm. Schönemann,

Magdeburg (B. 183 H.)
Billigste Bezugsquelle.

Muster franco und gratis.
n

jedoch m
n

n aneo zu bezt2 ehen ſind.e Veraang elegant in Leinwanddecxe mit
Schwarzdruck, gebunden, iſt zum Preiſe

vo Buchhandel u. NorddeutſchB. Auerbach in Berklin, W., über
ſowie vom Herausgeber Otto Maaß

fiſchgaſſe 10, Probe Nummern gratis

enu

n rStrohhutwäsche
npfiehlt ſich A. Donnerhack.r l 5 vder Mt. 10 zu beziehen

re8v- Und Vigitenkarten
n

ſie r und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück
k. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

ſältni

lt
für Sendungen nach dem Ausland
räthig die Buchdruckerei von

Formnlare zu
Zoll-Inhaltserklärungen

9
e erforderlich, hält vorn 1

Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

beſtes deutſches Fabrikat

und Weißnäherei

Würiner und Säuren ab S

Zeitgemäßes illuftrirſes Rrachkwerk.

Rußland.

Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla
viſchen Gelehrten und Schriftſteller herausge
geben von Wermann Roskolchry.
Mit einer Einleitung und zahlreichen Bei
trägen von Friedrich Boden Aede Viekerung
ſtedkt. Vollſtändig in 10

1 Mark.Lieferungen jede Lieferung
mindeſtens 2 Bogen großen
Forinates ſtark. Circa 400 Jlluſtrationen

e Kunſtbeilagen. Jlluſtrirte
gratis und franco die Ver

lagsbuchhandlun

und zahlreiche groß
Proſpecte verſendet

g von Greßner& Schramm e
in Leipzig.

I Alle Zuchhandlungen nehmen

p

Geſundheits- Kaffee
von Dr. F. A. Günther in Langenſalza,

beſter Erſatz für Bohnenkaffee,
zit haben bei Paul Marckscheffel Otto Schauer

zugnahme auf die Lokalnachricht
im hieſtgen Correſpondent und um jedem
rrthum betreffs meiner andern Herren
Collegen vorzubeugen, erkläre ich hiermit J
öffentlich, daß das von mir geſchlachtete,
nachdem aber für nicht geſund befunden
Stück Rindvieh ſofort nach der Abdeckerel 9
geſchafft und ſomit kein Stück zum Verkauf

gekommen iſt. Meisel,
Fleiſchermeiſter

den 15. Febr. 1883.

Unter Be

Merſeburg,



Freiwillige Feuerwehr. I
Turner- Compagnie, (funJ. G. Knauth Sohn,

S Entenplan S, t entag den er e Uhr. n demübiabhrs- erſammlung im Thüringer Hofe. Inprobe d hempfingen und empfehlen zur Frühjahrs und Sommer Saiſon ihr wohlaſſortirtes hen Do nun c
deHul- und ützen lager Verſammlung des Kirchlichen n

in größter Auswahl von den feinſten Novitäten bis zum ordinärſten, als Seiden Vereins der Kktenburger Hemeinde aſ
Hat (Cylindery Filze und Stoſfhüte für Herren und Knaben, gut ſortirt und ſtelsſen Dienſtag den 2 eerete ee

die billigſten Preiſe. Tagesordnung Geſchäftliche Mittheitun en ne2) Beſprechung über das Umpfarrungs Decret; 3) Vor un

S S N. SF. n O e r e e e hen n2 n 2 2 n des zweite unkte er augrößte Auswahl in Hüten, Mützen, Haudſchuhen, Shlipſen, Hoſenträgern und in nitht angerbrige Mitglieder der Ahenburger de nan

Chemiſettes, bei guter Bedienung ſtets die billigſten Preiſe meinde zu des Verſammlung e Vorstang ſten
Wekannkmachung. Hienenzüchter- Verein

Zur bevorſtehenden Confirmation empfehle ich mein ſehr reich aſſortirtes für Werſeburg und Amgegend. ren
Sonntag am 18 5. M., nachmittags 3 Uhr,Schuh- und Stiefelwaaren- Lager Werte an Thor inger Boe n ne

zur geneigten Berückſichtigung und ſind ſämmtliche Sachen ſolid gearbeitet. Preiſe e m ſden
s s 7e Aligſt. n naltſtelle ich wie bekannt allerbilligſt W vols. neAuch wird Sonntags verkauft, was ich hiermit einem mich beehrenden I

Publikum ergebenſt anzeige. Hochachtungsvoll S rohe Conrert eBeeJul. Mehne. der beliebten Spezialitätentruppe e

J n ine R. Uanke iſt wohberwaNo. 22. mit neuem Perſonal und Programm. Kidin einer
Auftreten der Wiener Originaldnettiſtinnen Ge In d

ſchwiſter Almer, Auftreten des Münchener Mi ehe
mikers und Volkskomikers Herrn Panzer, der der
beliebten Wiener Liederſangerinnen Frl. Krabela bollbr
und Mihy, der ausgezeichneten Nürnberger n vwee
Soubrette Frl. EBlmenreieh und der vorzüglichen Mit Jap
SpezialChanteuſe Frl. Jeanne de Ia Verra, vlenn hil
Anfang 8 Ahr. Kaſſenöffnung 7 Ahr. de verurt

Entrée 50 Bfg. ſchen Prin
Billets im Vorverkauf 0 Pf. ſind bei den n

Herren Kaufmann Wieſe u. Heinr. Schulße hen G
jr., Entenplan, zu haben. M ubygebe
Taur guten Ouelle. m
Friſche Sendung Aal wieder t doneher atſhurgi

v emann' g R e8t Ju ation n deſhoar
n eining

Montag J Schlachtefeſt. ken
kehns O„Deutscher Rof

u Heute Sonntag früh 9 Uhr n di 9
Einladung zum o c bei Speckkuchen. n8 Thonnement auf das beliebte Journal in Buntdruck: Eine rheiniſche Certonnsgefabrtt ſugt einen nan

Di c A. it t b Mann zu engagiren, der die Fabrikation runder SchachT C1 S U O. S l ehe e n Meng n m oauf dieſen Artikel eingearbeitet ſind. Nä s in derZeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevas Exped. d. Bl. l Meſehn
ſticherei, Application und Platiſtich, ſowie ſchwarzen Yorlagen für HYäkel, Filek, Stricke und Skick Ein älteres, mit guten Zeugniſſen verſehenes Mi

arbeiten aller Ark. chen wird zum 1. April geſucht e har Ritterſtraße 18. halte

et vis auf's Kousgergto
en iche Wenfa n

e 6 AV 8 DE F 4 alſon
ſeit 1806: O eigene Centralgesohäſte (T in Berlin)

Dresden. Leipzig. Breslau. stettin. Danzig. alle a. S. oaasel.
Potedam. Rostock. Mannover- Frankfurt a. O. Königsberg 1. Pr.

und 500 Filialen in Deutschland.
Neue Fiaſen werden stets gern ergeben.

Oswald Nier'schen Weine
von Mk. O. 80 Pf. pro Liter (die Flagche 60 Pf.) an

unter den Bedingungen seines Preis Courantes

ind zu haben
l pei Herrn C. L. Zimmermann, Merseburg, Burgetr. 15.

y v Erscheint in 2 Ausgabem: Ein verheirotheter j Mann ſucht Beſchäftigung An mitGrosse Ausgabe 2) „„Klei rotheter junger Mann ſucht BeſchäftunneenMonatlich ein Beft in elegantem Umschlag mit Monatlieh n et e Umschla it i un r Bote oder irgend welcher Art v e
einer colorirten Doppel-Iafel, enthaltend 4. 5 Stickerei- einer Kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3——5 Sticſere e nen t et hen rinmuster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem T u Sfſerten unter Nr. B. 100 in der Exped. d h
und Handarbeits-Illustrationen. und Handarbeits-Illustrationen. n et ſern n n nPreis vlerteljährlich 90 Pf. Preis vlerteljährlich 45 Pf. Ein ordentliches Dienſtmädchen wird per In whlgt

I Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen. er Gotthardtsſtraße Nr. d h
Le Die Verlagshandlung von VRANZ FBIIARDI in Berlin W. eng ordentliches Dienſtmädchen wird zum n n ieht

aſchenuhren, 8 e Kossmarkt I ſolleDamenuhren Für Hausfrauen Per I. April ein Dienſtmädchen geſucht dedu d i Pischerstrasse 9- unRegulateure und Speiſewirthſchaften!! Warnung e leWilſiam Hellwi Saure Gurken e e iig. ch erſuche hiermit diejenigen Perſonen welche ſn eneAll S Pfeffergurken, erdreiſten, wir in Bezug guf die Behandlung meine lee Tage H auſpäne in der Pflaumenmus, e üble Nachreden zu machen n un
reiſelb aſſen, da ich dieſelben andernfalls zur gerichtFriedrichſtraße. Biere en en meeeburg, den 17. Februar 1883. nekauft man am ſchönſten und billigſten nur bei Wilgelmine Mälzuer in

Pfannen- Frau Pindſeil, Seeben Erwiderung- biee Die von dem Maurer Händler erlaſſene War e I de

VBin J denn e rlntt n iunch Spritzkuchen, Kevtau Alt Z. Weintraube. e nnteeee n
S Heute Sonntag und Montag Amelie Händler geb. Genthe

beſter Qualität, täglich friſch, empfiehlt Hochſaines Bockbier. Warnung n
Sahuterge e e
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Beilage zu Nr. 34 des Merſeburger Correſpondenten vom 18. Februar 1883
Provinz und Amgegend.

4 Am Donnerstag Vormittag 10 Uhr würde
in Halle durch den Erſten Bürgermeiſter Herrn
Stande die Ausſtellung der Wohnzimmer
Einrichtungen im Volksſchulſaale eröffnet.
Er gab den erſchienenen Ausſtellern, ſo wie den
ſonſtigen Anweſenden in einer kleinen Anſprache
die Freude zu erkennen, daß dem Preisausſchreiben
des Kunſtgewerbevereins von Seiten der Gewerbe
teibenden in ſo ausgedehnter Weiſe entgegenge
kommen, und daß auch Alles aufgeboten worden
ſei, die kleine Ausſtellung zu einer würdigen und
den Verein ehrenden zu machen. Die ausgeſtell
n 14 Zimmereinrichtungen ſind nur in einigen
Fällen von den Ausführenden auch entworfen

worden. eNach der am 16. d. ſtattgefundenen Obduktion
der Liche der bei Cracau todt aufgefundenen
Handelsfrau Schäfer ſcheint dieſelbe nicht er
mordet, ſondern verunglückt zu ſein. Die
Verſtorbene, welche auf dem Heimwege war und
einen ſchweren Korb auf dem Rücken und einen
ſolchen in der Hand getragen hat, iſt wahrſchein
lſch auf dem ziemlich ſchmalen Fußwege ausge
glitten, die Böſchung herunter in den Kolk ge
fallen und ertrunken. In einem Beutel auf der
Bruſt wohlverwahrt befanden ſich 75 Mk. in
Gold und in einer umgebundenen Ledertaſche etwas
kleines Geld.

Im Ktyſtallpalaſt zu Leipzig präſentirt ſich
gegenwärtig der kleinſte Mann der Welt
Prinz Colibri. Derſelbe ſoll geiſtreich und
intelligent ſowie ein angenehmer Geſellſchafter ſein.

Dieſer Tage wurde in Leipzig der Hand
lungscommis Hilkner aus Zwickau zu fünf Jahren
Gefängniß verurtheilt. Derſelbe hatte nach und

nach ſeinem Prinzipal 26 000 Mk. unterſchlagen
nd falſche Buchungen gemacht. Faſt das ganze
ünterſchlagene Geld hatte Hilkner für ausländiſche
Vögel ausgegeben, von denen er ein großer
Freund war und deren er gegen 1000 Stück in
ſeiner Wohnung beſaß.

F Der Ort Neuſtadt am Rennſteig iſt halb
ſchwarzburgiſch und halb weimariſch. Jetzt

wollen die ſchwarzburgiſchen Einwohner nicht mehr
mit den meiningiſchen in einer Kirche gemein
ſchaftlich beten, ſondern wünſchen ein eigenes
Gokteshaus. Die Gemeinde will 20000 Mk.
dazu geben, die übrigen Koſten ſoll der Staat
tragen. Der Ort zählt im ganzen 1400 Ein
wohner.

Loßalnachrichten.

Merſeburg, den 18. Februar 1883.
S Wir haben in den letzten Nummern zwei

Schöffengerichtserkenntniſſe (aus Magdeburg und
Neuſtadt) mitgetheilt, welche die vielumſtrittene
SonntagsPolizeiverordnuung als der
geſetzlichen Grundlage entbehrend bezeichnen und die

Anſeklagten von Strafe und Koſten freiſprechen.
s iſt wohl ſelbſtverſtändlich, bemerkt hierzu die
M. Zig., daß das Gericht eine Polizeiverordnung
r für rechtsungültig in dem gegebenen
Einzelfalle erklären kann. Geſchieht dieſe
Ungültigkeitserklärung in conſtanter Gerichts
Praxis und rechtskräftig, ſo iſt es für die
vörgeſehzte Aufſichtsbehörde ein nobile offi-
cium, die qu. Verordnung aufzuheben, d. h.
für alle Fälle außer Kraft zu ſetzen 81 des
Organiſationsgeſetzes vom 26. Juli 1880), wenn
die erlaſſende Behörde nicht vorher ſelbſt ihre
eigene Verordnung aufhebt. So lange dieſe
Verordnung aber nicht aufgehoben iſt, müſſen die
Polizeibehörden, wie ja wohl Jedermann einſehen
wird, ſich nach dieſer Verordnung richten und
Zuwiderhandelnde in Strafe nehmen mag dieſe
Strafe von dem Gerichte dann auch wieder auf
gehoben werden. Das Publikum hat kein Recht,
die Verordnung deshalb, weil ſte von einem Ge
richte in dem betreffenden der richterlichen Ent
ſcheidung vorliegenden Falle für ungültig erklärt
Worden iſt, unbeachtet zu laſſen. So lange die Ver
ordnung nicht ausdrücklich aufgehoben iſt, muß das

Publicum ſich ihr vielmehr fügen. Die Sache iſt ja Director des fürſtlichen Hoftheaters zu Arnſtädt,
nun in den Händen der Gerichte, und es wird abzu ſam nächſten Mittwoch hierſelbſt eine Gaſtvor
warten ſein, wie die höheren Jnſtanzen entſcheidenſſtellung veranſtalten. Genannter Herr be

werden. findet ſich jetzt mit ſeiner Geſellſchaft in WeißenJm Anſchluß hieran theilen wir noch mit, daß fels, woſelbſt die für hier in Ausſicht genommene
die wegen obiger Verordnung nach Berlin ent große Poſſe „Mann im Mond“ kürzlich mit be
ſandte Deputation aus unſerer Provinz am Frei deutendem Erfolg aufgeführt wurde. Der gute
tag vom Miniſter des Jnnern, Herrn v. PuttRuf, den Herr de Nolte hier genießt, wird ſeinem
kam er, empfangen worden iſt. Dieſelbe hat in Unternehmen gewiß eine ausreichende Unter
einer beinahe zweiſtündigen Unterredung mit demſſtützung ſichern.
Genannten den Eindruck empfangen, als wenn Jm „Divoli“ tritt heute Abend die Conzert
eine Milderung in der Handhabung oder dem geſellſchaft des Herrn Hanke aus Wien mit
Jn halte der Verordnung demnächſt zu erwarten ganz neuen Spezialitäten vor unſer Publikum
iſt. Die Deputation hat auf Ueberreichung der Dieſelbe erfreut ſich hier ſtets eines ſo
Jmmediateingabe vorläufig verzichtet und wird ſtarken Zuſpruchs, daß es überflüſſig erſcheinen
dem Miniſter auf ſeinen Wunſch ihre Bitten dürfte, noch beſonders auf ihr Conzert aufmerk
nochmals ſchriftlich vortragen. ſam zu machen, wenn wir nicht gleichzeitig hier

Am Donnerstag Abend ſprach im Be mit die Mahnung verknüpften, durch rechtzeitiges
amtenverein Herr Profeſſor Dr. Heringſ Erſcheinen für gute Plätze zu ſorgen.
über ſoziale Zuſtände im Mittelalter.! Die wegen verſchiedener Schwindeleien be
Der Vorkrag hatte ſeinem Inhalt nach viel Aehnſreits übel berüchtigte unverehel. Käſtner von
lichkeit mit dem des Herrn Profeſſor Goſche, trug hier wurde dieſer Tage durch unſere Exeeutive
aber in der Ausführung einen weſentlich ver wieder einmal eines in Meuſchau ausgeführten
ſchiedenen Charakter. Herr Profeſſor Hering ging Wurſtdiebſtahls überführt und ſteht nun ihrer
mehr von kirchengeſchichtlichen als von allgemein
geſchichtlichen Geſichtspunkten aus und beleuchtete
die ſozialen Erſcheinungen des Mittelalters faſt
nur inſoweit, als ſie zur Kirche in Beziehung
ſtehen. Jn ungemein anregender und feſſelnder
Weiſe verbreitete er ſich über die Gründung
deutſcher Städte unter dem Schutze geiſtlicher
Niederlaſſungen, über die Entwickelung der kom
munalen Verfaſſungen aus gänzlicher oder theil
weiſer Abhängigkeit von den Biſchöfen zur vollſten
bürgerlichen Freiheit und Selbſtſtändigkeit, über
den Aufſchwung, welchen der Handel und die Ge
werbe in Folge der Kreuzzüge nahmen, über das
Leben und Treiben der dadurch wohlhabend ge
wordenen ſtädtiſchen Bevölkerung mit ihrem maß-
loſen Aufwand in Eſſen, Trinken und Kleidung,
über die Ausartung des Pilgerweſens zum Vaga
bondenthum und über das damit im Zuſammen
hang ſtehende Umſichgreifen des Ausſatzes, über
die durch die Klöſter geübte Armen- und Kränken-
pflege, deren Geiſt auch in den auf gegenſeitiger
Hilfsleiſtung baſirten Gilden fortwirkte, und über
die Sucht der Kirche nach Geld und Güterbeſttz,
wie ſie namentlich in dem ſchmählichen Ablaß-
handel ihren Ausdruck fand, und wie ſie eine Re
formation derſelben an Haupt und Gliedern
dringend nöthig machte. Sicherlich waren die
Ausführungen des Redners in hohem Maße ge

Fſeignet, ein helles Licht auf gewiſſe ſoziale Zuſtände
und Bewegungen jener Zeit zu werfen, und ſo
geſchah es ganz im Sinne der Verſammlung,
wenn Herr Präſident Gabler die Anweſenden auf
forderte, dem Herrn Profeſſor Hering ihren Dank
durch Erheben von den Plätzen zu erkennen zu
geben. Wir knüpfen hieran die Mittheilung, daß
der unter dem Protectorat Sr. Majeſtät des
Kaiſers ſtehende Preußiſche Beamtenverein zu
Hannover, welcher übrigens Geiſtliche und Lehrer
einbegreift, Ende 1882 nach 6!7, jährigem Be
ſtehen auf 8600 Lebens Und Sparkaſſen Ver
ſtcherungen über 262 Millionen Mk. Kapital
angewachſen iſt und trotz niedrigſter Prämien
beiträge in dem Jahre 1882 einen Ueberſchuß
von rund 240000 Mk. erzielt hat.

Jm „DTivoli“ feierte am Donnerstag Abend
der hieſige Bürger Geſangverein ſein 39.
Stiftungsfeſt. Ein gut gewähltes Programm,
das unter der umſichtigen Leitung des Herrn
Domorganiſt Schuman zur tadelloſen Durchführung
gelangte, brachte unter den zahlreichen Feſtgenoſſen
eine höchſt animirte Stimmung hervor, die bis
zum Schluß des dem Conzert ſolgenden Balles
anhielt und die Theilnehmer ſichtlich befriedigt
von den gaſtlichen Räumen ſcheiden ließ.

Die Hamburger Wetterprognoſe der S. Ztg.
vom 17. d. M. lautet. Das über der Nordſee
lagernde Minimum ſcheint ſich daſelbſt auszufüllen;
wir haben demnach ruhiges meiſt trockenes Wetter
mit abnehmender Bewölkung und ſinkender Tem
peratur zu erwarten.

Dem Vernehmen nach wird Herr de Nolte,

Beſtrafung entgegen.
Wie uns berichtigend mitgetheilt wird, iſt

der Bahnarbeiter Brettſchneider am Mitt
woch von einem in der Gotthardtsſtraße vor der
Wohnung des Roßarztes G. auf und ab geführ
ten Pferde und nicht von einem zum Beſchlagen
an der Schaller' ſchen Schmiede ſtehenden im Ge
ſicht verletzt worden. Der Jrrthum mag dadurch
entſtanden ſein, daß der Unfall gerade gegenüber
der genannten Schmiede paſſirte.

Seit letztem Freitag wird der Trompeter
Unteroffizier des 12. Huſaren Regiments Rein
vermißt und muß angenommen werden, daß der
ſelbe deſertirt iſt. Rein war erſt kürzlich von
Rathenow hierher übergeſtedelt und hatte ſeit
einigen Tagen eine ihm in ſeiner früheren Gar
niſon zuerkannte ſechswöchige Arreſtſtrafe ange
treten. Jn Folge ſeiner Krankmeldung führte
ihn am gedachten Tage ein Unteroffizier nach
dem Lazareth zur ärztlichen Unterſuchung. Auf
dem Rückwege wurde, wie dies bei durſtigen
Seelen üblich, eine kleine Stärkung eingenommen,
während welcher ſich R. entfernte, um nicht wieder
zurückzukehren. Seinem Begleiter wurde im nahen
Quartier des Arreſtanten nur der Beſcheid zu
Theil, daß R. ſeine Civilkleider angelegt und
hierauf weggegangen ſei.

Recht nette Reiſecollegen waren es, die ſich
am Donnerstage in einer hieſigen Herberge zu
ſammengefunden hatten. Einem alten ergrauten
Walzbruder gegenüber erklärte ſich daſelbſt ein
jüngerer bereit, für 5 Pfennige deſſen Stiefeln zu
reinigen. Das Geſchäft wurde abgeſchloſſen, die
Stiefeln geputzt und, wahrſcheinlich abſtchtlich, im
Hofe ſtehen gelaſſen. Von hier entführte ſie ein
anderer „College“, um ſie beim erſten beſten
Trödler zu verſilbern. Der ob ſeines Verluſtes
laut jammernde Alte wandte ſich nun an unſere
Execktive und dieſer gelang es, die Stiefeln wieder
herbeizuſchaffen. Der Dieb war leider entſchlüpft
und ſo hatte der Käufer des geſtohlenen Gutes
hinſichtlich des gezahlten Betrages das Nachſehen.

Merſeburger Erinnerungen
Am 23. Febrnar 1589 brach in der Gotthardtsſtraße

ein Feuer aus, welches inehr als dreißig Wohnhäuſer
zerſtörte.

Am 24. Februar 1817 wurde der Bau der Weißen
felſer Chauſſee begonnen und an demſelben Tage der An
fang zum Abbruch des alten Sixtithores gemacht.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
i Naundorf, den 15. Februar. Ein zahl

reiches, feſtlich geſchmücktes und äußerſt animirtes
Publikum hatte ſich am Abend des 13. Februar
in den obern Räumen des Stoye ſchen Lokales
zu Körbisdorf verſammelt. Es waren dies die
Gäſte des Kriegervereines, der ſein Stiftungsfeſt
mit Concert und Ball in ſolenner Weiſe beging.
Erſteres wurde von bis 10 Uhr abwechſelnd
von der Kapelle des Herrn Muſikdirectors Friede
mann aus Mücheln und vom Kriegergeſangverein



Donnerstag ſind im Reichstag angelangt aus St. Louis Börſene Bericht e.
Texas)e de 39000 Mk., Louisville 18000 Mk. Galveſton Halle 17. Februar 1883.n eng eneeen ehe daten 195 Whee We tgen 1009 Kils Ditheſgnaitten ln d

Ball verlief in heiterſter St e Rateſ 30 000 Mk. Chieago (2. Pate o Mit einer trockener bis 186,00 Mk. bez. ſeuchte Sorten 135
Theilnehmer vollſter Befriedigung. In demſelben Newyork, Brauer Hopfen und Malzhändler 400 lis 160 Mk.

Detroit 12000 Mk., San Franzisco 9000 Mk Evans Roggen 1000 Kilo, 142 150 Mk., feuchter und aus
ille rn 5600 M. Nilwankee 10 060 Mt. haechfener weſentlich billiger.
Jefferſonville (Kentucky) 1250 Mk. Chicago (3. Rate) G rſte 1000 Kilo, Land 140— 165 Mk., Chevalier 180

70 Mk. Auswuchswaare 115- 122 Mt.69900 An St Lonts 20000 Mt. Chirago Hat er mer 50 n e t v

i iede 130 146 Mkgemeſſener ſet, den Dank an Herrn Lehrer Riede es Cith 11s7 t Detton 2000 Mt. Rewyortſ allem do u 26
wald in Halle für ſeine langfährige treue und h Mt. St. Louis 83 46 Mk. Toledo (Ohio) 12 900 e e Mk. bez.

e
Kleie, Roggen v, 4,75--5, bez. Weizen3000 Mk., Newark (NewJerſey) 13000 Mk. Newyork e bee t er h ln un Aenſtag,

Cannelton (Indianag) 800 Mk, Belleville 930 Mk. Gal Witterungs Berioht a Sonne
veſton (Texas) (2. Rate) 6000 Mk. Dallas I644 Mk. der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech große
Chicago (5, Rate) 20006 Mk., in Summa alſo 560853,26 Instituts von M. Müller, Merseburg, Burgetr. N. 18, ſhm:

gegeben, ſodaß Vokal und IJnſtrumentalmuſtk in

gegangen ſind, e e u Jahr Hek. In ſolgendem geben wir noch eine Zuſammencert beſchloſſen und eine Anzahl regelmäßiger en v Llabte, Je wiederholt Gaben ſandten: Es 16./2. Abds. 8Vhr. 17.2. Mrgs. 8 in 15

Uebungen in en nene de e ſandte e e e v n 7i umt. ken ſamme Celsie r e jung r s 11000 Mk. Detroit zuſammen 20276,26 Mk. St Louis e enetehent Wgoo Weg 7
Oekonomen Ködelpeter und C. Haring traten als eelnen o 005 40 Mt. Der hochherzigen Opferwillig- n igkei puth
dann auf Anregung des Herrn Cantor Zehler t der Deutſchen in Amerika wie den eingeborenen ging s w. 9
Benndorf als Chrenmitglieder dem Vereine t mer tanecn t nrit Dank unſerer noth Slarre z an Senni jährli itrags in edelleidenden Staats Angehörigen. hZeichnung We e u g eidet in r aſ Auf den Eiſenbahn Tat 7 ſmhefnetatmüthigſter Weiſe bei. iyat sequen-. chienen unweit der Stadt Taganrog im Gouvernement denen t gllterwo

Jekaterinoslaw (SüdRußland) wurde dieſer ne iLeichnam eines hübſchen, jungen Mädchens aufgefunden. un ſetelseben der Leiche lag, ſo berichtet die „Nat. Ztg. ein An z e i gen. n v
iPapierſtreifen, auf welchem geſchrieben ſtand, daß die Familien Nachrichten n önn

Partei geweſen, ſpäter jedoch aus der Partei ausge Durch die Geburt eines geſunden Mädchens wurden n der
ſchieden und eine Verrätherin an derſelben geworden ſei. hocherfreut R. Bngel und Fran d n

gerichts wurde am 15. d. M. die unverehelichte Infolge deſſen habe das revolutionäre Exekutiv-Comite Spergau. geb. Herfurth. n énſe
Johanna Euphemig Fuchs aus Schafſtedt Heute Morgen 1I19, Uhr verſchied im 76. Lebeni jahre nach ſchweren Leiden unſer Vater, Schwieger- und en 9e e S en Großvater, der Amtmann Julins Gotthelf Matthaen erſDieſes zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahmetiefbetrubt an heilnahme pfrgen Ia

der Polizeiaufſicht verurtheilt. en e reren wurde ein Dienſtmäd heiße und aus Taganrog gebürtig ſei, in welcher Stadt die trauernden Hinterbliebenen. An ber
lches ei Maskenball beſucht hatte am hre alte Mutter, eine arme Kleinbürgerwittwe, lebe. Merſeburg, den 17. Februar 1883. h Vaſchett

chen, welches einen Maske u v Eine aus Taganrog telegraphiſch an Ort und Stelle be Die Beerdigung findet Dienſtag den 20 d. M., nach e ber
andern Morgen ſcheinbar leblos in ihrem Bett rufene gerichtsärztliche Kommiſſion konſtatirte an der mittags 3 Uhr ſtatt. n d graufgefunden die angeſtellten Wiederbelebungsver Leiche z e r Halſe, e e e r III un

ä it erſt Erfolg. Das am Kopfe und die Verrenkung eines Fußes, was darauf gen e el er e Ehntnene e a u e e e uns einer üeber Ayr ſars nach kurzem Le Hin t n
in einen Starrkrampf verfallen. Our t. v e5154 ies zeigt tiefbetrübt allen Freunden und BeV i t e s Militäriſches. kannten e f M üdetholt dermiſobtes Die Einſtellung der Rekruten zum Dienſt Albert Meher und Frau. gung

(Ueberſchwemmungen in NordAmerika) mit der Waffe hat in dieſem Jabre bei ſämmtlichen Merſeburag, den 16. Februar 1883. n alerdi
Es iſt noch immer kein Nachlaſſen der Ueberſchwen deutſchen Truppentheilen in der Zeit vom 5. bis 10. z nnt:
mungen zu verzeichnen. In Louisville barſt um November zu erfolgen nur die für das pommerſhe du
Mitternacht ein die niedrig gelegenen Diſtriete in dem Artillerie Regiment Nr. 2 das ſchleswigſche Fuß Artinerie Freiwilliger Hauverkauf in t e je
öſtlichen Theile der Stadt ſchützender Damm, in Folge Bataillon Nr. 9, die UnteroffizierSchulen, ſowie die als Wie konndeſſen 60 Fuß Waſſer ſich über 35 Blocks kleiner el omieHandwerter ausgehobenen Rekruten ſind am Werſeburg. e hüten

In hieſ. Oelgrube iſt ein am Flußwaſſer geleg, im b daß
beſten Bauzuſtande befindl. Wohnhaus mit Laden und ſelh ſt

9 et e nd und n S v nuben e. enthalt. und vorzügli r Seiler, Gerber h deHerbſt Uebungen theilnehmen, am erſten oder zweiten und Schloſſer geeignet, ſofort zu verkaufen durch den n ad
dürfniſſen gewidmet wird. Das Geſchäft ſtockt faſt gänz Tage nach Beendigung derſelben, beziehungsweiſe nach ar Auct.

n Louisville, wo t en e e dem e ne rn Kr.Auet.Com. Rindfleiſch in Merſesurg. n t
die Fluthen aus ihren Heimſtätten vertrieben worden. Für das pommerſche Fuß rtillerie- Regiment Nr. 2 un r niſſeDer ganze nordöſtliche Theil der Stadt bietet ein Bild das ſchleswigſche Fuß ArtillerieBataillon Nr. 9 iſt der Freiwilliger Hausver kauft ann, n

gänzlicher Verheerung dar. Keine Veränderung iſt in 31. Auguſt, für alle übrigen Truppentheile der 29. Sep in Merſebur g. ihnder Höhe der Gewaſſer in Cincinnatt eingetreten. ſtember der ſpäteſte Entlaſſungstag der Reſerviſten. Die ſeht.Das der verſtorbenen Frau Aſſeſſor Heberer zugeh, Nanoſſ,in hieſ. Kurzeſtraße unter Nr. 2 gelegene, kleine zwel h r

ſtöck. Wohnhaus mit 5 Stuben und ſonſt. Zubehör iſt v an
ſofort freihändig zu verkanfen durch den Kreis Auction. hen

Zur Zeit etwa 50 Perſonen in dem Gebäude, welche mit Commiſſar Rindfleisch. in Merſeburg. tnſogein das Waſſer fielen, doch ſollen, ſo weit man weit nur JaſſungsTerminen ſtattzufinden. zit ſo kö ineun e a r i e es r F ren en in Merſe ihn Chüwunoch nicht geborgen worden. Es heißt, daß dieſes Un n n englück durch das Berſten einer großen en ver Gemeinnütziges. Ich e e e e ahe Nee e
n wer en eigene Scheeren Waſgen des Eaffees Schon vor Jahren en in welchem ſeit Jahren Drahtfabritati on betreben wi nl
e n We Se ung des durch pfahlen Bewohner des Kaps der guten Hoffüung da und zu jedem andern Feuerungsarbeiten paſſend, ſofort mit
eher en r d en Not ſänres aufzu Waſchen des Kaffees, indem ſie auf die unreinliche Bes unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. üſen dert

e e e n ihn die un e eng n eeerisrae n en7 folgt man dieſen Rath, ſo wird man ſich überzeugen, 8 heizbaren Zimmern, d Garten nebſtp e f er de o wie e daß durch das Waſchen des Kaffees ein Schmutz entfernt allem Hibcher ſei i rrheet rhn un Morgen n m
Weg d e u n n ſchig er Wetter ſtatt wird, von deſſen Daſein man vorher keine Ahnung hat. Feld, welches ſich zu Bauſtellen eignet, auch zu Oelonomie d vor
re ach e Je die rp W ſſan e Felung meldet re i a e e n e e e Kunſt unter günſtigen Bedingungen r v als

e 4 als der ungewaſchene, nur darf er zu braun ge kaufen. Kaufliebhaber w i in Verbin probo)es et e e mee röſtet oder er en r e d du e dung ſetzen. nern War gen n
ſelbſt iſt gering. an ſucht zunä ie ſchlechten Bohnen, of nDie Beerdigung Richard Wagner!e) wird Steinchen und allen ſonſtigen Unrath aus, worauf der Gaſthof zum Deutſhen Hof wid

Einen Knecht ſucht valdigg et m
Ernst Wolf h eClobigkauer Straße n a

Als Stütze der Hausfrau nv nwird für eine größere auswärtige Wirthſchaft ein zur hen
läſſiges, in geſezten Jahren ſtehendes, erfahrenes Mädchen n n
geſucht. Antritt zum T. April d. J. Meldungen wer
Clobigkauer Straße 9, varterre, entgegen genommen

Weiß und gelb geſleckte Jagd hündin entlaufen An n

zugeben gegen Belohnung n be
e e eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

heute, Sonntag, den 18. d., nachmittags 4 Uhr in Bay
reuth, wohin die Leiche per Eiſenbahn gebracht wurde,
ſtattfinden. Für die Ueberführung der Leiche vom Bahn
hof nach der Villa „Wahnfried“ iſt eine öffentliche
Veichenfeier in Ausſicht genommen, die Trauerfeier in
der Villa „Wahnfried“ ſoll nach dem Wunſche der Wittwe

Kaffee 1 bis 2mal mit lauem, aber nicht heißem Waſſer
gewaſchen wird und trocknet ihn dann auf ein reines
Tuch oder Papier gebreitet. Vorrath zu waſchen iſt
nicht vortheilhaſt, da er leicht Feuchtigkeit behalten und
dann ſchimmeln würde. Bei ſehr theurem Kaffee bemerkt
man hierbei ſehr oft, daß derſelbe gefärbt iſt; das Waſſer
wird grünlich önd hinterläßt auf dem Papier, wo er ge
trocknet wird, dergleichen Flecke zurück. Jedenfalls iſt
die Farbe der Geſundheit nachtheilig und verdient ſchon
aus dieſen Grunde das Waſchen des Kaffees Beachtung.
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